
V
.i.

S.
d.

P.
: R

ob
er

t 
H

ei
nr

ic
h 

BÜ
N

D
N

IS
 9

0/
D

IE
 G

R
Ü

N
EN

Kontakt:
  
Bundesgeschäftsstelle Bündnis 90/Die Grünen
Platz vor dem Neuen Tor 1
10115 Berlin

Die schwarz-gelbe Koalition hat eine Laufzeitver-
längerung für alle 17 deutschen Atomkraftwerke be-
schlossen. Der Vertrag über den Atomausstieg, den
die vier großen Energiekonzerne vor zehn Jahren un-
terschrieben haben, wurde gebrochen. Sogar bis ins
Jahr 2050 könnten danach AKW in unserem Land
weiter laufen. Selbst die ältesten, hochgradig störan-
fälligen Schrottmeiler sollen mindestens acht Jahre
länger laufen. Damit haben Merkel, Westerwelle,
Röttgen und Seehofer unsere Zukunft an die Atom-
lobby verkauft. Die Bundeskanzlerin hat einen
schmutzigen Deal mit RWE, E.ON und Co. gemacht,
der den Konzernen Milliarden in die Kassen scheffelt.
Dieser Deal ist ein energiepolitisches Fiasko.
 
Die Laufzeitverlängerung ist ein Ablasshandel auf
Kosten der Sicherheit. Das Risiko der Bevölkerung
wird erhöht, dafür bekommt die Bundesregierung 15
Milliarden Euro. Das sind nicht einmal 13 Prozent der
Gewinne von RWE, E.ON und Co. Dafür dürfen die
Atomkonzerne Deutschland ihr Geschäftsmodell auf-
zwingen: Kohle und Atommonopol im Innern, Ver-
drängung der erneuerbaren Energien ins Ausland.
 
Die Laufzeitverlängerung lässt uralte Schrottreakto-
ren bis zu 50 Jahre am Stück laufen. Schon heute wäre
keines der 17 deutschen Atomkraftwerke mehr ge-
nehmigungsfähig! Und schon gar nicht sind sie gegen
Flugzeugabstürze gesichert.
 
Die Laufzeitverlängerung vermehrt die Menge des
Atommülls um jährlich rund 400 Tonnen. Der radio-
aktive Müll in den Zwischenlagern wird durch die
Laufzeitverlängerung verdoppelt, daher müssen an
allen Zwischenlagern neue Genehmigungsverfahren
her - denn ein Endlager ist bis heute nicht in Sicht.
 
Die Laufzeitverlängerung bremst die erneuerbaren
Energien aus. Nach den Gutachten der Bundesregie-
rung wird sich der Zuwachs an erneuerbarer Energie

von heute jährlich 5.185 Megawatt (MW) auf 3.448
MW vermindern, wenn AKWs länger laufen. 2020
wird es 21 Prozent weniger Wind, Wasser und Solar-
strom geben, als ohne Laufzeitverlängerung.
 
Die Laufzeitverlängerung mindert die Energiesicher-
heit. Nach den Gutachten der Bundesregierung wird
Deutschland von einem Stromexportland zu einem
Stromimportland. Bis zu 31 Prozent des deutschen
Stroms müssten 2050 aus dem Ausland importiert
werden.
 
Die Laufzeitverlängerung nützt ausschließlich den
Atomkonzernen RWE, E.ON und Co. Jedes Jahr Ver-
längerung bringt bis zu 10 Milliarden Euro Zusatz-
gewinne. Letztlich geht die jetzt beschlossene Verlän-
gerung sogar um Jahre über das hinaus, was die
Konzerne seinerzeit bei den Verhandlungen über den
Atomkonsens von der rot-grünen Koalition gefordert
hatten.
 
Die Laufzeitverlängerung zementiert die Marktmacht
der vier Stromoligopolisten. Konsequenz für alle Ver-
braucher: Weniger Wettbewerb heißt höhere Preise.
 
Die Laufzeitverlängerung ist verfassungswidrig, weil
sie ohne Zustimmung des Bundesrates nicht in Kraft
treten kann - genau dies versucht die schwarz-gelbe
Bundesregierung aber.
 
Wir GRÜNE werden gegen diesen Irrsinn vor dem
Bundesverfassungsgericht klagen. Und wir werden
ihn spätestens dann rückgängig machen, wenn wir im
Bund wieder Regierungsverantwortung tragen. Doch
auch Du kannst etwas tun. Zeig Merkel & Co. auf der
Straße, dass sie Politik gegen den Mehrheitswillen der
Bevölkerung machen!
Kommt mit am 18. September nach Berlin und de-
monstriert gegen die Atom-Koalition!
www.gruene.de/antiatom 

SCHMUTZIGER DEAL: MERKEL VERKAUFT UNS AN ATOMLOBBY
Macht mit beim Protest! Komm zur Demo am 18. September nach Berlin! Aufruf zum "Heißen Herbst"!

T +49 (0) 30 284 42 0
F +49 (0) 30 284 42 234
info@gruene.de
www.gruene.de
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